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„Malteserpraxis Offenbach:
Unterstützung für Nichtversicherte seit

fünf Jahren“
Sozialdezernent Martin Wilhelm besuchte die

Malteserpraxis in Offenbach, die unversicherten Menschen
medizinische Hilfe bietet.

In Offenbach hat sich Sozialdezernent Martin Wilhelm erneut in
der „Malteserpraxis für Nichtversicherte Stadt und Kreis
Offenbach“ blicken lassen. Bereits seit fünf Jahren kümmert sich
das Team um Menschen, die keinen Versicherungsschutz haben
und dringend medizinische Hilfe benötigen. Diese Praxis hat sich
zu einer wichtigen Anlaufstelle entwickelt, die weniger
Glücklichen in der Gesellschaft Unterstützungsangebote macht.

Der Besuch von Wilhelm war nicht nur ein rein formeller Termin,
sondern eine Gelegenheit, um den Alltag der Malteser hautnah
zu erleben. Die Koordinatorin Gabriele Türmer sprach offen über
die Herausforderungen, die das Team jeden Mittwoch von 17 bis
19 Uhr bewältigt. „Wir nehmen diese jährliche Zuwendung der
Stadt als Wertschätzung unserer Arbeit wahr. Sie motiviert uns,
weiterhin unser Bestes zu geben“, sagte Türmer und betonte,
wie wichtig die finanzielle Unterstützung für die Praxis ist. Diese
Zuwendung wird seit seiner Zeit als Stadtkämmerer von Martin
Wilhelm bereitgestellt und ist zentral für die Fortführung ihrer
Dienste.

Eine wichtige Anlaufstelle für Bedrohte

Die Malteserpraxis befindet sich in der Lichtenplattenweg 85
und richtet sich an Menschen, die in der Regel nicht die



Möglichkeit haben, regulär medizinische Behandlung in
Anspruch zu nehmen. Dies könnten Flüchtlinge, Obdachlose
oder auch Menschen sein, die aus anderen Gründen keinen
Zugang zu einem Arzt haben. „Ohne das ehrenamtliche
Engagement des Praxisteams wären viele Menschen mit akuten
oder chronischen Leiden alleingelassen und ratlos“, stellte
Wilhelm während seines Besuchs heraus. Sein Lob galt vor allem
der Praxisärztin Dr. Ursula Korff-Fox und ihrem Team, die sich
mit Leidenschaft für die Patienten einsetzen.

Die Malteser haben sich längst als unverzichtbarer Bestandteil
der Gesundheitsversorgung in Offenbach etabliert. Sie schaffen
nicht nur einen Raum, in dem Patienten sich willkommen fühlen,
sondern bieten auch eine umfassende medizinische Betreuung
an. Mit ihrer täglichen Arbeit helfen sie dabei, einige der
drängendsten Probleme im Gesundheitswesen zu lösen,
besonders für die benachteiligten Gruppen der Gesellschaft. „Es
ist beeindruckend zu sehen, was hier geleistet wird“, resümierte
Wilhelm und unterstrich die Bedeutung des ehrenamtlichen
Engagements – eine Voraussetzung, um die Arbeit der
Malteserpraxis fortzusetzen.

Einblicke in die Praxis

Wilhelm konnte sich persönlich ein Bild von den täglichen
Herausforderungen und den Bedürfnissen der Patienten
machen. Die Atmosphäre in der Praxis ist geprägt von einer
Mischung aus Anspannung und Teamgeist. Die Malteser arbeiten
stets daran, das Vertrauen der Patienten zu gewinnen und ihnen
die bestmögliche Versorgung zu bieten. Die wiederkehrenden
Besuche von Wilhelm sind nicht nur eine Anerkennung für die
geleistete Arbeit, sondern auch ein Zeichen der Unterstützung
seitens der Stadt, die die Wichtigkeit dieser Einrichtung für die
Gemeinschaft erkennt.

Die Praxis wird von einer Vielzahl von Ehrenamtlichen
unterstützt, die regelmäßig ihre Zeit und ihre Fähigkeiten
investieren, um den Patienten zu helfen. Es handelt sich um



einen selbstlosen Einsatz, der oft nicht die Würdigung erhält, die
er verdient. Ehrenamtliches Engagement bildet die Grundlage
für viele soziale Dienste in Deutschland und trägt entscheidend
zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts bei.

Die Malteserpraxis im Lichtenplattenweg 85 könnte als Beispiel
dafür dienen, wie bedeutend es ist, Menschen in Not zu helfen
und sie nicht im Stich zu lassen. In einer Zeit, in der soziale
Ungleichheit und Zugang zu Gesundheitsdiensten immer
häufiger Themen von Diskussionen sind, ist der Betrieb dieser
Praxis ein Lichtblick. Sie zeigt, dass lokales Engagement und
Gemeinschaftsbewusstsein entscheidend sind, um
Herausforderungen zu meistern.

Wertschätzung für die helfenden Hände

Der Dank von Martin Wilhelm an das Praxisteam kann als
Symbol für die Wertschätzung der vielen ehrenamtlich Tätigen
in Deutschland stehen. Es ist wichtig, die Menschen hinter
diesen Initiativen zu würdigen und anzuerkennen, dass ihr
Einsatz nicht nur den Betroffenen zugutekommt, sondern das
gesamte Gesundheitssystem positiv beeinflusst. Darüber hinaus
können solche positiven Begegnungen helfen, das Bewusstsein
in der Gemeinschaft zu schärfen und mehr Menschen zu
ermutigen, sich ebenfalls ehrenamtlich zu engagieren.

Die Bedeutung der Malteserpraxis für
Nichtversicherte

Die „Malteserpraxis für Nichtversicherte“ in Stadt und Kreis
Offenbach hat sich als essenzielle Anlaufstelle für Menschen
erwiesen, die trotz gesundheitlicher Probleme keinen Zugang zu
einer regulären Arztpraxis haben. Dies betrifft vor allem
gesellschaftliche Randgruppen wie Obdachlose, Migranten oder
Menschen, die aufgrund sozialer Ängste oder struktureller
Hürden nicht versichert sind. Diese Praxis bietet nicht nur
medizinische Grundversorgung, sondern leistet auch einen



wichtigen Beitrag zur sozialen Integration, indem sie Zugang zu
Gesundheitsdiensten ermöglicht und dabei hilft, die
gesundheitlichen Ungleichheiten in der Gesellschaft zu
verringern.

Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Offenbach und den
Maltesern zeigt, wie wichtig kommunale Unterstützung ist. Die
jährliche Zuwendung aus dem Stadtsäckel hilft der Praxis, ihre
Dienstleistungen aufrechtzuerhalten und kontinuierlich zu
verbessern. Damit wird nicht nur ärztliche Versorgung gesichert,
sondern auch eine Botschaft der Solidarität an die Bedürfnisse
der vulnerablen Bevölkerung gesendet.

Faktoren, die zu Nicht-Versicherung führen

Es gibt zahlreiche Gründe, warum Menschen in Deutschland
nicht krankenversichert sind. Oft spielen wirtschaftliche
Schwierigkeiten eine Rolle, sei es durch Arbeitslosigkeit, prekäre
Beschäftigungsverhältnisse oder geringe Einkommen. Ein
weiterer Faktor ist die Komplexität des deutschen
Gesundheitssystems, die es Menschen ohne Berater schwierig
macht, Informationen über ihre Rechte und Möglichkeiten zur
Versicherung zu erhalten. 

Zudem gibt es kulturelle Barrieren, die insbesondere Migranten
betreffen. Diese können sich aus Sprachschwierigkeiten oder
mangelndem Wissen über die vorhandenen Gesundheitssysteme
ergeben. Die Malteserpraxis versucht, diese Hürden zu
überwinden, indem sie ein offenes, einladendes Umfeld schafft
und Dienstleistungen in einer Vielzahl von Sprachen anbietet.

Der soziale Kontext in Deutschland

Die Situation der Nichtversicherten in Deutschland ist kein
Einzelfall und hat sich in den letzten Jahren als ernstes Problem
herausgestellt. Statistiken zeigen, dass ein erheblicher Teil der
Bevölkerung von gesundheitlicher Ungleichheit betroffen ist.
Laut dem Bericht „Gesundheitsberichterstattung des Bundes“



aus dem Jahr 2022 haben etwa 5,3 Millionen Menschen in
Deutschland keinen Zugang zu einer regulären Krankenkasse
oder sind nicht ausreichend versichert. 

Das Gesundheitssystem in Deutschland basiert auf dem Prinzip
der Solidarität und der Pflichtversicherung. Dennoch zeigen
diese Zahlen, dass viele Menschen von diesem System
ausgeschlossen sind, was auf strukturelle Herausforderungen
hinweist. Der Zugang zu Gesundheitsdiensten bleibt eine
dominante politische, soziale und wirtschaftliche
Herausforderung, die auch in Zukunft dringend angegangen
werden muss. 

Das Engagement von Organisationen wie den Maltesern ist ein
wichtiger Schritt in die richtige Richtung, aber es bedarf weiterer
Anstrengungen in Form von politischen Maßnahmen und
öffentlichen Sensibilisierungen, um die gegebenen Probleme an
der Wurzel zu packen und eine gerechtere medizinische
Versorgung für alle zu gewährleisten.
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